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Wir begrüßen Sie herzlich zum Highlight von EREMA auf 

der K 2013: der neuen INTAREMA® mit der revolutionären 

Counter Current Technologie. Die K-Messe hat seit jeher 

eine besondere Bedeutung für EREMA, denn 1983 stellten 

dort die drei Gründer Helmut Bacher, Georg Wendelin und 

Helmuth Schulz den ersten Prototyp vor, womit der EREMA 

Erfolgsweg begann. 

30 Jahre später sind wir mit Stolz erfüllt, dem weltweiten Fach-

publikum und der gesamten Recycling-Branche erneut eine 

bahnbrechende Innovation vorzustellen, die für einen wahrlichen 

Effi zienzschub im Recycling sorgen wird. 

Innovationsstärke ist damals wie heute eine Säule unseres 

Erfolges, genauso wie unsere außergewöhnliche Marktorien-

tierung, das Engagement und technische Know-how unserer 

Mitarbeiter sowie unsere gelebte Kundennähe. 

Da Ihr Kundennutzen stets im Fokus unserer Investitionen steht, 

engagieren wir uns stark im Bereich des R&D, der Entwicklung 

von neuen Produkten wie INTAREMA® und der kontinuierlichen 

Optimierung Ihrer Kundenbetreuung. Dazu haben wir in den 

letzten Monaten unter anderem das Team von EREMA aufge-

stockt und Raum dafür geschaffen: Im April 2013 wurden zwei 

hochmoderne Stockwerke mit 1.700 m2 bezogen.

Leistungsfähigkeit – dieser Begriff steht für unsere Serviceleis-

tungen und Produkte, in sämtlichen Bereichen des Kunststoff-

recyclings und exakt auf Ihre Anforderungen abgestimmt: 

In-house & Industrial, Post Consumer, Bottle, Fibre, Nonwoven, 

Tape, Textile und Special Materials.

In diesem Sinne freuen wir uns darauf, Ihnen die Leistungsfähig-

keit der neuen INTAREMA® vorzustellen!

Willkommen in einer
neuen Dimension! 
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30 Jahre Innovationen 

Seit der Gründung im Jahr 1983 revolutio-

niert EREMA mit unzähligen technischen 

Innovationen die Industrie immer wieder 

aufs Neue. Mittlerweile gelten Technolo-

gien  von EREMA seit Jahrzehnten als  

global führender Standard für unterschied- 

lichste Recycling-Anwendungen. Das Herz- 

stück der EREMA Anlagen bildet die 

Kombination aus patentiertem großem 

Schneidverdichter mit Extruder. EREMA 

ist aber nicht nur ein reiner Anlagenbauer, 

sondern beschäftigt sich seit jeher auch  

intensiv mit den verschiedenen An- 

wendungen und dementsprechenden  

Ansprüchen der Kunden sowie deren 

Endprodukte. Die Entwicklung von fünf  

Applikationszugängen ermöglicht es, dass  

EREMA Technologien für die unterschied- 

lichsten Recyclingaufgaben im Bereich 

In-house Recycling von Produktions- 

abfällen ebenso wie für stark kontami- 

nierte Post Consumer Abfälle eingesetzt  

werden können. Laut den beiden EREMA  

Geschäftsführern Manfred Hackl und  

Klaus Feichtinger liegen neben dieser  

außerordentlichen Marktorientierung und  

Innovationskraft zwei weitere Faktoren  

dem anhaltenden Erfolg des Unternehmens  

zu Grunde: Die gelebte Kundennähe und  

die engagierten Mitarbeiter. Dadurch kann  

EREMA die dynamische Wachstums- 

strategie, konstant aus eigener Kraft am  

Standort zu wachsen, erfolgreich umsetzen  

und die Position der Nr. 1 im Kunststoff- 

recycling-Anlagenbau weiter festigen.

Der große Durchbruch

Mit der im Gründungsjahr vorgestellten  

ersten Anlagen-Generation gelang  

EREMA der große Durchbruch. EREMA  

kombinierte erstmals einen Schneidver-

dichter mit einem – damals noch radial 

angeordneten – Extruder und ermög-

lichte damit zum ersten Mal, dass Kunst-

stoffabfall in einem einzigen kontinuier- 

lichen Prozess zerkleinert, verdichtet und  

extrudiert werden konnte. Aus „Abfall“ 

wurde so hochwertiges Regranulat – ein 

wertvoller Sekundärrohstoff. Die Anlagen  

waren einfach zu bedienen, erforderten  

einen geringen Platzbedarf und hatten  

einen um durchschnittlich 30 % geringeren  

Energiebedarf als der damalige Wettbe-

werb. Diese neue Technologie war für das  

wirtschaftliche Recycling thermoplas- 

tischer Kunststoffe innerhalb kürzester  

Zeit von größter Bedeutung.

Revolutionäre Technologien

Durch die kontinuierliche Weiterentwick-

lung sorgte EREMA im Jahr 1993 mit der 

zweiten Anlagen-Generation abermals  

für eine große, fast schon dramatische 

Veränderung in der Branche. Mit dem 

nun tangential zum Schneidverdichter an-

geordneten Extruder konnte EREMA eine 

enorme Qualitätssteigerung der Endpro-

dukte bewirken und die Ausstoßleistung 

erheblich steigern. Zusätzlich sorgte eine 

neu definierte und optimierte Dimensio-

nierung des Schneidverdichters zum 

Schneckendurchmesser des angeschlos-

senen Extruders (patentiert) für eine 

noch vereinfachtere Beschickung mit sehr  

großen Einzelportionen. Einen weiteren  

Vorteil dieser innovativen Technologie  

stellten die längeren Verweilzeiten  

Ein beispielloser Weg zur 
Weltspitze im Zukunftsmarkt 

Kunststoffrecycling
Unternehmerische Erfolgsgeschichten beginnen oft in einer Garage. So auch 
die Story von EREMA. Vor genau 30 Jahren schlossen sich die drei Ingenieure  
Georg Wendelin, Helmut Bacher und Helmuth Schulz zusammen, um mit  
unglaublichem Pioniergeist ein gemeinsames Unternehmen für den Bau  
von Recycling-Anlagen und -Technologien für die Kunststoff verarbeitende  
Industrie zu gründen. Das war 1983. Das unermüdliche Engagement und  
der technische Erfindungsreichtum aller Mitarbeiter führte EREMA inner-
halb kürzester Zeit auf den Weg zum Weltmarkt- und Innovationsführer  
in dieser Branche. 30 Jahre später, im Jahr 2013, steht der damalige  
„Erfinder“ stabil an der Weltspitze und sorgt nach wie vor für technisch- 
innovatives Aufsehen in der Kunststoffrecycling-Industrie.
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30 JahrE ErEma

■  Frage an Georg Wendelin, einen der 

drei Gründer von EREMA: Wie haben Sie 

den Durchbruch von EREMA auf der 

K 1983 erlebt?

„Unsere erste EREMA Anlage mit 

neuem Konzept fand beim weltwei-

ten Fachpublikum so große Anerken-

nung, dass wir gleich zwei Anlagen 

an namhafte Kunden absetzten. Eine 

davon ist noch heute in Betrieb. Die 

K ’83 war für EREMA der Durchbruch!“ 

■  Frage an Andreas Kreindl, EREMA 

Vertriebsprofi : Wie würden Sie in 

wenigen Worten das Arbeiten bei 

EREMA beschreiben?

„Was gestern noch unmöglich war, 

ist heute möglich. Dank EREMA. 

Dieser Leitgedanke hat sich wäh-

rend meiner 25-jährigen Mitarbeit 

bei EREMA schon oft bewahrheitet 

und wurde mir auch vielfach von 

Kunden bestätigt.“

■  Frage an Justin Umphries, Mainte-

nance Manager von McNeely Plastics 

Clinton, USA: Was wollten Sie EREMA 

schon immer einmal sagen?

„Leute, ihr baut eine der feinsten 

und robustesten Anlagen, mit denen 

ich in meinen 18 Jahren Tätigkeit 

im Kunststoffbereich je gearbeitet 

habe! Einfach eine Top-Qualität.“

ErEma WorD raP:
im großen Schneidverdichter dar, wo-

durch das Material dem Extruder mit ei-

ner deutlich homogeneren Temperatur-

verteilung zugeführt werden konnte. 

Patentierte Zusatz-Technologien für spezi-

fi sche Anwendungen wie z.B. Double Disc 

und Air Flush Module, die für eine hohe 

Materialgüte sorgen, vergrößerten darü-

ber hinaus die Verarbeitungsbandbreite 

der Anlagen.

Produkt-Highlights

Die Dynamik des Unternehmens spiegelt  

sich vor allem am Erfolg der kontinuier-

lichen Weiter- und Neuentwicklung von 

Kunststoffrecycling-Technologien und 

Anlagensystemen wider. Zu den zahl-

reichen Innovations-Highlights zählen 

Produkte wie VACUREMA® – PET Recyc-

lingsysteme für den Lebensmittel-

Direkt-Kontakt, TVEplus® für stark 

bedruckte und verschmutzte Kunststoff-

abfälle, COAX® für großvolumige 

Materialportionen (wie Faserballen, Seile, 

automotive Teile etc.) oder COREMA®, 

eine Kombination von bewährter 

Recycling- und Compounding-Techno-

logie für maßgeschneiderte Rezyklate.

Neue Dimension

Im Jahr des 30. Firmenjubiläums bleibt 

es kein bisschen leise um den Weltmarkt-

führer. Nachdem EREMA im Frühjahr 

2013 den Hauptsitz am Standort 

Ansfelden bei Linz um zwei Geschosse 

mit 1.700 m2 für insgesamt 100 

Arbeitsplätze ausgebaut hatte, folgte im 

Oktober die nächste technisch-

innovative Sensation. EREMA präsentierte 

auf der K 2013 in Düsseldorf die neueste 

Anlagengeneration „INTAREMA®“, die 

mit einer neuen Kerntechnologie und 

weiteren bahnbrechenden Innovationen 

eine neue Dimension im Kunst-

stoffrecycling-Anlagenbau eingeläutet 

hat. EREMA setzt damit einen weiteren 

Meilenstein in der beispiellosen Erfolgs-

geschichte des Unternehmens (siehe Seite 

10 bis 15).
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EU Grünbuch
Europäische Kommission will  
Kunststoff-Kreisläufe schließen

Kunststoffe sind aus unserer modernen 

Welt nicht wegzudenken: Sie reduzieren  

Gewicht und Kraftstoffverbrauch in Autos,  

setzen bei Möbeln und Kleidung design- 

starke Akzente und ermöglichen Verpa-

ckungen, die leicht, sicher und lebens- 

mitteltauglich sind. Jedoch bringt die Auf- 

bereitung von Kunststoffabfällen jede  

Menge besonderer Herausforderungen  

mit sich. Das Recycling von Kunststoffen  

zu einem wertvollen Sekundärrohstoff  

trägt aber wesentlich dazu bei, effizienter  

und schonender mit natürlichen  

Ressourcen umzugehen und die  

umweltbelastende Deponierung radikal  

zu reduzieren. Europa wird in puncto  

Kunststoffrecycling schon als richtungs- 

weisend angesehen, da viele Länder 

bereits eine Rückführquote von 50 %  

erzielen. Doch es besteht noch viel  

Potenzial für höhere Quoten. Also gilt es, 

diese Vorreiterrolle auszubauen, wofür  

nun das neue EU Grünbuch sorgen  

soll. Da die Aufbereitung von Kunststoffen  

durch das EU-Abfallrecht noch immer 

nicht speziell geregelt wird, sind vor allem 

neue gesetzliche Rahmenbedingungen 

notwendig. Auch um innovationsstarke 

Unternehmen der Kunststoffrecycling-

Industrie – wie EREMA – zu unterstützen.

Im Sinne der Nachhaltigkeit

Das neue Grünbuch soll eine strukturierte 

Debatte darüber einleiten, wie die Aus-

wirkungen von Kunststoffabfällen auf 

Am 7. März 2013 wurde von der Europäischen Kommission das  
„Grünbuch zu einer Strategie für Kunststoffabfälle in der Umwelt“  
veröffentlicht. Dieser Fahrplan, Kunststoffressourcen künftig noch  
effizienter zu nutzen, wird von Plastics Recyclers Europe (EUPR) mehr  
als nur begrüßt. Laut EUPR Präsident Ton Emans ist dies ein  
wichtiger Schritt in Richtung Schließung von Kunststoff-Kreisläufen  
und einer Steigerung der Nachhaltigkeit. EREMA schließt sich dem  
– ganz im Sinne des Slogans „We close the loop“ – an.

■  IN SHORT

Janez Potočnik, EU- 
Umweltkommissar: „Die 
Bewirtschaftung von 
Kunststoffabfällen stellt 
uns im Hinblick auf den 
Umweltschutz vor eine 
große Herausforderung, 
bietet aber auch enorme  
Chancen für Ressourcen- 
effizienz. Ich bin davon  
überzeugt, dass Kunst-
stoff in einer Kreislauf- 
wirtschaft, in der hohe 
Recyclingraten Lösungen  
für Materialknappheit  
bieten, eine Zukunft hat.  
Ich fordere alle Inter- 
essenträger auf, sich 
an diesem Reflektions- 
prozess zu beteiligen  
und zu überlegen, wie  
Kunststoff ein Teil der  
Lösung statt des Pro- 
blems werden kann.“

die Umwelt verringert und Kunststoff- 

erzeugnisse während ihres gesamten  

Lebenszyklus nachhaltiger gestaltet  

werden können. Unterstrichen wird vor 

allem die Schlüsselrolle, die Kunststoff 

für zahlreiche Industrieprozesse und  

-anwendungen hat und welchen  

potenziellen wirtschaftlichen Nutzen  

höhere Recyclingraten haben. Da die 

Weltbevölkerung wächst und natürliche  

Ressourcen knapper werden, ist das 

Recycling von Kunststoffen eine zwin-

gende Alternative zur Ausbeutung von 

Rohstoffen. Um dieses Umdenken zu 

beschleunigen, müssen die Rahmen- 

bedingungen verbessert werden, damit  

die umweltgerechte Gestaltung über den  

gesamten Produktlebenszyklus (Öko-

Design) gefördert und ökologische  

Innovationen von Industrieunternehmen, 

zu denen auch EREMA gehört, unterstützt 

werden.

EU-weiter Aufruf

Die Mitgliedstaaten und Interessenträger 

sind aufgefordert, sich dazu zu äußern, 

ob und wie die geltenden Rechtsvorschrif-

ten angepasst werden sollten, um eine 

Lösung für Kunststoffabfälle zu finden. 

Sie sind dazu aufgerufen, Maßnahmen zu 

setzen, um Abfälle zu vermeiden und der 

Wiederverwertung anstelle von anderen 

Entsorgungswegen wie der Deponierung 

den Vorrang zu geben. Weiters sollen sie 

sich auch zur Wirksamkeit potenzieller 

Zielvorgaben für das Recycling und wirt-

schaftlicher Maßnahmen (z. B. Deponie-

verbote, Deponiesteuern und mengenbe-

zogene Abfallgebührenerhebung) äußern. 

Es wird der Frage nachgegangen, wie sich 

die modulare und chemische Gestaltung 

von Kunststoffen so verbessern lässt, dass 

diese besser recycelt werden können, wie 

sich die Menge der Abfälle im Meer verrin-

gern lässt und ob Bedarf an der Förderung 

von biologisch abbaubaren Kunststoffen 

besteht. In definierten Zielsetzungen des 

Grünbuchs, in der Förderung des Öko-

Designs und im Verbot von Mülldeponien 

sieht Ton Emans Lösungen für eine Stei-

gerung des Kunststoffrecyclings, wodurch 

Ressourcen geschont, grüne Jobs geschaf-

fen und die Umweltbelastung reduziert 

werden können.

Nächste Schritte

Die Konsultation umfasste 26 Fragen und 

lief bis Anfang Juni 2013. Das Ergebnis 

wird 2014 in weitere politische Maßnah-

men einfließen, die Teil einer allgemeinen 

Überarbeitung der Abfallpolitik sind. Da-

bei werden insbesondere die derzeitigen 

Zielvorgaben für die Abfallverwertung 

und für Abfalldeponien geprüft und die 

fünf Richtlinien, die sich mit verschiedenen  

Abfallströmen befassen, einer Ex-post-

Bewertung unterzogen werden.

EU GRÜNBUCH
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im Jahr des 30. firmenjubiläums präsentierte der weltmarktführer eReMA 
auf der K 2013 in Düsseldorf ein Anlagensystem mit neuer Kerntech-
nologie und weiteren innovativen neuerungen: intAReMA®.

„Welcome to the 
neW Dimension“
iNtarEma® mit der Kerntechnologie 
für eine neue Dimension im 
Kunststoffrecycling
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iNtarEma® 

Das revolutionäre 
Counter Current System

Die zentrale Kerntechnologie der neu-

en INTAREMA® Anlage ist das patentier-

te Counter Current System, das seine 

Wirkung im Grenzbereich von Schneid-

verdichter und tangential angekoppeltem 

Extruder zeigt. Im Schneidverdichter bildet 

sich durch die Rotation der mit Werkzeu-

gen bestückten Läuferscheibe eine rotie-

rende Trombe, sodass eine permanente 

Umwälzung des Materials erfolgt. Im 

Counter Current System bewegt sich die-

se Material-Trombe – im Gegensatz zum 

bisherigen technischen Standard – gegen 

die Transportrichtung des Extruders. Da-

durch nimmt die Relativgeschwindigkeit 

des Materials in der Einzugszone, also im 

Übergang vom Schneidverdichter zum 

Extruder, dermaßen zu, dass die Extruder-

schnecke wie eine scharfe Schnittkante 

wirkt, die den Kunststoff nun förmlich 

„herausfräst“. Das Resultat dieser in-

vers tangentialen Anordnung der neuen 

INTAREMA® Anlagen: Der Extruder nimmt 

mehr Material in kürzerer Zeit auf und 

ist wesentlich unabhängiger vom Vor-

verdichtungsgrad des Materials. Bis dato 

war der weltweite technische Standard 

ein System, bei dem sich das Material im 

Schneidverdichter in die Transportrichtung 

des Extruders drehte. Die dabei auftreten-

den Zentrifugalkräfte wurden für die Be-

schickung des Extruders genutzt und das 

aufbereitete warme Material somit in die 

Extruderschnecke „gestopft“. Im Unter-

schied dazu sorgt die invers tangentiale 

Anordnung im Counter Current System 

nun dafür, dass die Extruderschnecke 

nahezu drucklos mit dem vorgewärmten 

Material befüllt wird. 

Kurz gesagt: Die Schnecke nimmt sich so-

zusagen „was sie braucht“, der Extruder ist 

nie überfüllt, sondern stets ideal gefüllt und 

damit wesentlich besser regelungsfähig.

Verbesserter Materialeinzug 
über erweiterten 
Temperaturbereich

Warum bieten INTAREMA® Anlagen ge-

nügend hohe Flexibilität, um auf immer 

schnellere Aufgabenänderungen beim Re-

cycling in wertvolle Sekundärrohstoffe re-

agieren zu können? Im Schneidverdichter 

wird das Aufgabematerial gepuffert und 

optimal für den Extrusionsprozess vorkon-

ditioniert. Das Material wird geschnitten, 

homogenisiert, erwärmt, getrocknet und 

vor allem verdichtet, um eine konstante 

Beschickung des Extruders zu gewähr-

leisten. Wesentlich dabei ist, dass die 

Temperatur im Schneidverdichter den Ver-

dichtungsgrad des Materials beeinfl usst: 

Je höher die Temperatur, umso höher 

der Verdichtungsgrad des Kunststoffma-

terials. Beim Counter Current System ist 

die Beschickung des Extruders aus dem 

Schneidverdichter signifi kant weniger vom 

Verdichtungsgrad des Kunststoffmaterials 

abhängig, womit sich der Bereich für die 

optimale Extruderbeschickung somit deut-

lich verbreitert (siehe Grafi k rechts). Damit 

ist die Recyclinganlage nicht nur fl exibler 

in der Wahl des Betriebspunktes, son-

dern auch wesentlich betriebssicherer. Bei 

dem bisher angewandten System bestand 

durch Stopfen und Druck das Risiko des 

Hängenbleibens, speziell bei sehr leichten 

Materialien mit geringem Energiegehalt 

(wie Fasern oder dünne Verpackungsfo-

lien) oder Materialien mit sehr niedrigem 

Erweichungspunkt (wie PLA), wodurch 

ein verringerter Materialeinzug resultieren 

konnte. 

Mit der Counter Current Technologie 

wird durch den verbesserten Materialein-

zug die Ausstoßleistung nicht nur erhöht, 

Die primäre neuartigkeit von intAReMA® steckt bereits im namen, der 
sich aus INVeRs + TAngentiAl + eREMA® zusammensetzt und auf der 
neu entwickelten und weltweit patentierten counter current technologie 
basiert. Das Resultat dieser innovation: intAReMA® vereint auf unver-
gleichliche weise höchste produktivität und flexibilität mit einfachster 
Bedienung, bei deutlich geringerem energieverbrauch.

sondern bleibt auch über einen wesent-

lich breiteren Temperaturbereich auf kon-

stant hohem Niveau. Der Betriebsbereich 

für eine optimale Auslastung der Anlage 

hat sich dadurch deutlich erweitert (siehe 

Grafi k rechts). So wirken sich etwa Tempe-

raturveränderungen im Schneidverdichter 

bedingt durch Beschickungsschwankun-

gen kaum auf die Anlagen-Performance 

und die Qualität des Rezyklats aus. Zusätz-

lich steigt auch die Flexibilität in der Wahl 

des optimalen Betriebspunkts. Besonders 

vorteilhaft wirkt sich das zum Beispiel bei 

der Verarbeitung von sehr sensiblen, tem-

peraturempfi ndlichen Materialien aus.

Ergebnisse von Entwicklungsversuchen (in Kooperation mit langjährigen Kunden) mit In-house-
Abfällen aus der LLDPE Blas- bzw. Stretchfolienproduktion mit einer Dicke von 30 µm 
dokumentieren am Beispiel einer INTAREMA® 1108 T den verbesserten Materialeinzug mit der 
Counter Current Technologie: Der Durchsatz bleibt über einen wesentlich breiteren Temperatur-
bereich auf konstant hohem Niveau.

Durchsatz [kg/h]

 mit Counter Current Technologie
 bisheriger technischer Standard

Temperatur im Schneidverdichter [°C]
(Verdichtungsgrad)
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Einfacher Effekt mit großer Wirkung – Counter Current, eine richtungsweisende Innovation

300

400

500

600

80 90 10
070



Konstanter Output trotz 
Input-Schwankungen

Auch im Bereich des Post Consumer Re-

cyclings stellt die INTAREMA® Technologie 

einen Quantensprung dar. Hier punktet 

sie vor allem mit ihrer hohen Flexibilität. 

Denn obwohl das Eingangsmaterial hier 

typischerweise hohe Schwankungen bei 

Feuchtigkeit, Dichte und weiteren Para-

metern aufweist, stellt die neue Techno-

logie sicher, dass Durchsatz und  Qualität 

der produzierten Regranulate auf kons-

tant hohem Niveau bleiben. Die Schwan-

kungen beim Post Consumer Recycling 

ergeben sich vor allem aus Mischfraktio-

nen von unterschiedlicher Zusammenset-

zung, Feuchtigkeit, Viskosität, Verschmut-

zungsart und -grad und auch gerade im 

Verpackungsbereich von unterschiedlich 

bedruckten und laminierten Materiali-

en. Ebenso bietet das System größtmög-

liche Flexibilität bei der Aufbereitung 

von Materialien mit besonders hohen 

Eingangsfeuchtigkeiten und Verschmut-

zungsgraden, wie z. B. gewaschene Agrar-
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■  in shoRt

Der INTAREMA® 
Effi zienzschub:

INTAREMA® T
Kompakt, mit kurzem Ein-
schneckenextruder, ohne 
Entgasung, ideal geeignet 
für unbedruckte Rand-
streifen, Beschnittab-
fälle, Rollen und lose 
Folienreste, Mahlgüter etc.

INTAREMA® TE
Mit Doppelentgasung, 
zur Verarbeitung von 
leicht bedruckten Produk-
tions- oder Industrieab-
fällen sowie Fasern und 
technischen Kunststoffen. 

INTAREMA TVEplus®

Effiziente Feinstfiltrie-
rung, vollständige Homo-
genisierung der Schmelze 
und Hochleistungsent-
gasung in einem Arbeits-
schritt, für schwer zu ver-
arbeitende Materialien wie 
stärkst bedruckte Folien 
und/oder sehr feuchte 
Materialien.

INTAREMA® Anlagen 
sind erhältlich in den 
Durchsatzbereichen von 
50 - 3.000 kg/h.

folien, gewaschene Post-Consumer-Foli-

en-Flakes (PE-LD, PE-LLD, PE-HD), Folien 

mit Feststoffanteilen wie Papier, Holz oder 

Metallen, oder auch dickwandige Mahl-

güter aus Auto- und Elektronikschrott, PS 

Becher oder PE Verschlusskappen.

Gesteigerter Automatisie-
rungsgrad mit „Smart Start“

Mit dem neuen, intelligenten „Smart 

Start“-Konzept laufen viele zentrale Pro-

zess-Schritte komplett automatisiert ab. 

Das Personal vor Ort kann die Anlage mit 

wenigen Knopfdrücken sehr einfach be-

dienen – und zwar weltweit ohne sich um 

die Bediensprache kümmern zu müssen.

Denn die wenigen Bediensymbole sind klar 

und einfach verständlich. Die integrierte 

Rezepturverwaltung von INTAREMA®, ein 

besonders praktisches und zeitsparendes 

Feature, ermöglicht Anlagenbedienern, 

sämtliche Einstellungen und Parameter für 

das optimale Ergebnis einer speziellen Re-

cyclinganwendung unter einem „Rezept-

namen“ abzuspeichern und jederzeit per 

Knopfdruck abzurufen. Ein einziger Druck 
smart
start

Das intelligente „Smart Start“-Konzept sorgt für einfachste 

Handhabung von EREMA-Anlagen.

auf das Symbol „Extruder“ reicht, um die 

gesamte Nachfolge bis hin zum Extruder 

automatisch in der richtigen Abfolge zu 

starten. Mit einem zweiten Druck auf das 

Symbol „Schneidverdichter“ startet der 

Schneidverdichter und die automatische 

Beschickung: Die Anlage läuft von selbst 

mit der zuvor eingestellten Rezeptur hoch, 

geht mit höchstem Sicherheitsstandard in 

Produktion und arbeitet in konstant hoher 

Qualität.

Darüber hinaus ist INTAREMA® mit einem 

Stand-by-Modus ausgestattet, mit der die 

Anlage beim Aussetzen von Eingangs-

material auf automatisches Warmhalten 

schaltet und sich auf einen niedrigeren 

Betriebspunkt einregelt – inklusive der An-

zeige, dass Material benötigt wird. Sobald 

die Anlage erneut mit Eingangsmaterial 

befüllt wird, fährt sie selbständig wieder 

hoch. Diese Funktion wird vom Stand-by-

Modus komplett automatisch ausgeführt 

– ohne Bedienpersonal und ohne jegli-

chen erforderlichen Knopfdruck. Die klar 

strukturierte und einfache Konzeption 

in der Handhabung erhöht die generelle 

Zugänglichkeit und Bedienbarkeit von 

INTAREMA® Anlagen, die standardmä-

ßig mit dem intelligenten „Smart Start“, 

inklusive hochmodernem, ergonomi-

schem Touch-Display, ausgestattet sind.

Weiterentwickeltes 
ecoSAVE®

Ein weiteres technisches Innovations-

Highlight der neuen Anlagen-Generation 

ist die gezielte Weiterführung der serien-

mäßig eingebauten ecoSAVE® Technolo-

gie, mit der Anwender von bis zu 10 % 

weniger Energieverbrauch, verringertem 

CO
2
-Ausstoß und niedrigeren Produk-

tionskosten profi tieren. Im Gesamtpaket 

der konstruktiven und prozesstechni-

schen Maßnahmen enthalten sind z.B. der 

neue hocheffi ziente Direkt-Antrieb der 

INTAREMA® Extruderschnecke mit einem 

höheren Wirkungsgrad des Extruder-

Antriebs von bis zu 3 % und eine prak-

tische Energieanzeige, die stets für den 

Überblick des Energieverbrauchs sorgt. 

Zudem können gezielte Maßnahmen ge-

troffen werden, um den Verbrauch zu op-

timieren. 
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rezyklat veredeln:
upcycling mit 
      corEma®

Beim Recycling von produktionsabfällen bis hin zu post consumer Abfällen 
aus sammelsystemen ist man immer mit Qualitätsschwankungen des 
eingangsmaterials konfrontiert. Die Kombination von bewährter Recycling- 
und compounding-technologie ermöglicht nun die Aufbereitung zu besser 
spezifiziertem Rezyklat für vielseitige und anspruchsvolle Anwendungen.

16 Recycling news16 Recycling news

Kunststoff wird als wertvoller Sekundär-

rohstoff mehr und mehr zum wachsen-

den Wirtschaftsfaktor. Die Gründe sind 

nahe liegend. Während die Kunststoff-

produktion im letzten Jahrzehnt um 

ca. 8 % pro Jahr gestiegen ist, schwin-

den im Gegensatz dazu die Ressourcen 

der Primärrohstoffe immer drastischer. 

Fazit ist, dass die Rohmaterialpreise 

weiter in die Höhe schnellen. Hoch-

wertiges Sekundärrohmaterial gewinnt 

somit immer mehr an Bedeutung. 

Allerdings ist man im Gegensatz zu 

Neuware bei Kunststoffabfällen aus der 

Produktion bis hin zu Post Consumer

Abfällen aus Sammelsystemen in 

zunehmendem Maß mit Qualitäts-

schwankungen konfrontiert. Einfl uss-

faktoren sind hier Mischfraktionen 

von unterschiedlicher Zusammen-

setzung, Feuchtigkeit, Viskosität, Ver-

schmutzungsart und -grad, aber auch 

gerade im Verpackungsbereich von 

unterschiedlich bedruckten und 

laminierten Materialien. In der Praxis 

ist dies oft der limitierende Faktor 

bei der Anwendung von Rezyklaten, 

da mit schwankenden Eigen-

schaften sowohl die Anwendungs-

möglichkeiten als auch der Rezyklat-

anteil in potenziellen Endprodukten 

sinken. EREMA zeigt mit dem neuen 

Produkt COREMA®, wie bewährte 

Recyclingtechnologie in Kombination 

mit Compounding-Technologie die 

Produktion von besser spezifi zierten 

Rezyklaten ermöglicht. Durch gezielte 

Eigenschaftsverbesserung können die 

aufbereiteten Materialien wieder an-

spruchsvolle Anforderungen erfüllen.

CO-RE-MAchts möglich

Mit COREMA® werden erstmals die 

Vorteile von Recycling und Compound-

ing in einem Prozessschritt kombiniert. 

Dabei können Qualitätsschwankungen 

der Eingangsmaterialien durch den 

Einsatz von bewährter Recycling-

technologie und dem Mischen mit Füll- 

und/oder Verstärkungsstoffen ausge-

glichen und ein an die Endanwen-

dung angepasstes Eigenschaftsprofi l 

realisiert werden. Die Compounding-

Technologie stammt dabei vom Welt-

marktführer in diesem Segment, 

der Coperion GmbH. Im ersten Schritt 

wird günstiges Recycling-Rohmaterial 

(z.B. PP Vlies, PE Randstreifen, 

PA Fasern etc.) mit der bewährten, 

robusten EREMA Technologie zu 

fi ltrierter Schmelze aufbereitet. Dabei 

arbeitet die Recyclinganlage von EREMA 

mit dem patentierten Schneidver-

dichter und einem tangential angekop-

pelten Einschnecken-Extrusionssystem. 

Aus Airbag Produktionsabfällen oder

hochwertiges Regranulat.

Waschschnitzeln aus Agrarfolien wird
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geschlossene Kreisläufe:

biokunststoff 
will genauso 
recycelt 
werden

Laut European Bioplastics werden weltweit 

etwa 1,161 Mio. Tonnen Biokunststoffe 

produziert und die Prognose für 2016 liegt 

bei über 5 Mio. Tonnen. Trotz der jährlichen 

Zuwachsrate von ca. 20 % kommen Bio-

kunststoffe derzeit aber erst auf einen 

globalen Marktanteil von 0,4 % an der 

Gesamtkunststoffproduktion und werden 

aufgrund der noch zu geringen Menge 

im Bereich Post Consumer Abfälle nicht 

aussortiert.

Erforderliches Know-how

Damit auch Biokunststoff-Kreisläufe ge-

schlossen werden können, bedarf es ent-

sprechender Sammel- und Sortiersysteme 

sowie dazu geeigneter Aufbereitungs-

anlagen. Derzeit werden aber nur über-

wiegend Produktionsabfälle in defi nier-

ten Kreisläufen recycelt. Wichtig ist die 

Unterscheidung von biobasierten und 

biologisch abbaubaren Kunststoffen. 

Biobasierte Typen wie bioPET oder 

bioPE unterscheiden sich in ihren 

Eigenschaften nicht von Polymeren 

auf Basis fossiler Rohstoffe, sondern 

werden lediglich aus einem anderen 

Rohstoff hergestellt und können daher

mit denselben Parametern verarbeitet 

werden. Bei bioabbaubaren Typen 

handelt es sich etwa um stärkebasierte 

Produkte oder auch Polymilchsäure (PLA), 

die ein angepasstes Verarbeitungsprofi l 

beim Recyclingprozess erfordern.

Wertvolle Pionierarbeit

Durch jährlich über 400 Versuche im 

EREMA Customer Centre und Kunden-

anwendungen verfügt EREMA seit Jahren 

über umfassende Erfahrungswerte und 

schließt damit bereits Biokunststoff-

Kreisläufe. So ist beispielsweise PLA sehr 

empfi ndlich gegenüber Feuchtigkeit und 

Scherkräften, die während der Verarbei-

tung auftreten. Die EREMA Technologie 

bereitet PLA optimal auf, indem das 

Material zuerst im Schneidverdichter 

schonend geschnitten, homogenisiert, 

vorgewärmt und getrocknet wird. Die 

Trocknung ist dabei so effi zient, dass in 

vielen Fällen auf eine zusätzliche 

Extruderentgasung verzichtet werden 

kann. Der Vorteil: Das Material verweilt 

kürzer im Extruder und wird somit unter 

minimaler Scherbelastung aufge-

schmolzen, fi ltriert, granuliert und ohne 

Viskositätsabbau rezykliert.

Das wachsende Umweltbewusstsein sorgt für einen nachfrageboom bei Bio-
kunststoffen überwiegend im Verpackungsbereich. eReMA beschäftigt sich 
bereits seit über zehn Jahren mit diesem thema und besitzt umfassende 
erfahrungswerte im Recycling von unterschiedlichsten Biopolymertypen wie 
biopet, biope, plA (fasern, folien), phA, stärkebasierten produkten etc.

geschlossene Kreisläufe:

biokunststoff
will genauso 

Das wachsende Umweltbewusstsein sorgt für einen nachfrageboom bei Bio-

Die Beschickung (1) erfolgt automatisch – 

loses Material wie PP Vlies, PE Folien-

reste und Mahlgüter wird über ein Auf-

gabeförderband, Folie auf Rollen direkt 

über einen Rolleneinzug zugeführt. Der 

Schneidverdichter (2) zerkleinert und 

homogenisiert das Aufgabematerial mit 

rotierenden Schneidwerkzeugen. Gleich-

zeitig wird das Aufgabegut ausschließlich 

durch die entstehende Aufbereitungs-

wärme getrocknet und für den Einzug in 

den Extruder verdichtet. Das vorgewärmte 

Material wird im direkt tangential ange-

schlossenen Einschnecken-Extruder (3) 

plastifi ziert, homogenisiert und im voll-

automatischen, selbstreinigenden Filter (4) 

gereinigt. Für den zweiten Schritt wird 

dann die aufbereitete und gereinigte 

Schmelze mittels Schmelzpumpe (5) direkt 

einem gleichlaufenden, selbstreinigenden 

Doppelschnecken-Extruder (6) von 

Coperion zudosiert. Dieser fl exible 

Anlagenteil ist so modular aufgebaut, 

dass er mit seinen exzellenten Misch- 

und Entgasungseigenschaften an jede 

individuelle Aufgabenstellung anpass-

bar ist. Neben der Dosierung von ver-

schiedensten Additiven können sowohl 

Füll- und Verstärkungsstoffe in hohen 

Mengen zugemischt werden (7) 

(z.B. 80 % CaCO
3
, 70 % Talkum oder 

50 % Glasfasern) als auch Neuware bei 

der Produktion von Polymer-Blends. 

In der Entgasungszone (8) wird die 

compoundierte Schmelze entgast und 

dem jeweiligen Werkzeug (9) zugeführt. 

Besonders die kurzen defi nierten Ver-

weilzeiten und die direkte Dosierung 

der Schmelze in den Doppelschnecken-

Extruder vermindern die thermische 

Belastung für das Material enorm. 

Zudem sinken die Betriebskosten und das 

modulare Anlagenkonzept ermöglicht die 

optimale Abstimmung auf die jeweilige

Anwendung. Resümierend zeichnet sich

das COREMA® System vor allem durch 

die Flexibilität hinsichtlich möglicher Ein-

satzmaterialien und Anlagen-Konfi gu-

rationen aus und ist in puncto Quantität 

sowohl für kleinere Mengen von 300 kg/h 

als auch für Großmengen von bis zu 4 t/h 

erhältlich.

■  lesen sie den ganzen artikel

Dieser Text wurde in einem redaktionellen Bericht des Fachmagazins „Kunststoffe“ 04/13 veröffent-
licht. Lesen Sie mehr zur detaillierten Funktionsweise von COREMA® und über ausführliche Berichte von 
konkreten Anwenderbeispielen wie hochgefüllten PP/Talkum Rezyklaten aus Vlies-Stoffen, CaCO3 
Regranulaten aus Silagefolien, Glasfaser verstärkten PA 6.6. Rezyklaten aus Airbags und Gummimehl 
als Füllstoffadditiven unter  www.erema.at/news

COREMA® Funktionsweise

EREMA Schneidverdichter – 
die dynamisch kontrollierte 

Preconditioning Unit
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Schmelze, die dann ein effizientes Ent- 

gasen ermöglicht. Der Entgasungszone  

folgt die Austragszone, von der aus die so  

optimal aufbereitete Schmelze schließ- 

lich der Granuliereinrichtung zugeführt  

wird. Soreplastic verwendet hier ein  

Heißabschlag-Granuliersystem vom Typ  

EREMA HG 244 D. Als letzte Stationen  

durchläuft das fertige Granulat ein  

Entwässerungssieb und eine Granulat- 

zentrifuge, ehe es in der Absackanlage  

in Bigbags oder Säcke verpackt wird.  

Bei Soreplastic läuft die EREMA 1716  

TVEplus® mit einer Ausstoßleistung von  

rund 1.400 kg/h bei typischen Re- 

granulat-Batchgrößen von 25 Tonnen. 

BEST PRACtice

Die stoffliche Wiederverwertung von  

Agrarfolien ist aufgrund der mineralischen  

und organischen Verschmutzung höchst 

schwierig und aufwendig. Außerdem  

lassen sich die zähelastischen, meist nur  

rund 25 µm bis 100 µm dünnen Folien  

schlecht zerkleinern, separieren und reini-

gen. Da diese Folien aber aus hochwertigen 

Kunststoffen wie PE-LD und PE-LLD beste-

hen, sind gewonnene Rezyklate daraus  

in der Folienindustrie sehr gefragt  

und erzielen in hoher Qualität gute Preise.  

In der höchsten Qualitätsstufe erfüllen sie 

sogar die Ansprüche der Stretchfolien-

Herstellung.

Höchste technische  
Anforderungen

Für die auf höchstem technischen Niveau  

erforderliche Ausstattung für dieses Ver-

fahren entschied sich Soreplastic für 

Technologien von Lindner reSource und 

EREMA. Nach dem Aussortieren von gro-

ben Störstoffen sorgt die von Lindner 

reSource speziell für Folien optimierte 

Anlage Power Universo 2800 für die 

Zerkleinerung in 50 bis 100 mm große 

Folienschnitzel, die in der nächsten Stufe 

aufgrund von immer noch vorhandenen 

Verunreinigungen eine Waschanlage mit 

nachfolgender Nass-Schneidmühle und 

Trocknung durchlaufen. 

Robuste Recycling- 
Extrusionslinie

Anschließend werden die 20 bis 30 mm 

großen Folienschnitzel mit der Recycling-

Extrusionslinie des Typs EREMA 1716 

TVEplus® in Granulate für die erneute 

Blasfolienherstellung verarbeitet. Die An-

lage ist speziell für die Verarbeitung der 

PE Waschschnitzel mit hoher Eingangs-

feuchte optimiert. Im vorgeschalteten 

patentierten, multifunktionalen Schneid-

verdichter werden die für den Extruder 

immer noch zu großen und zu feuchten 

Folienschnitzel zerkleinert, getrocknet 

und verdichtet. Mittels Luftspülung wird 

ein Großteil der verbliebenen Feuchtigkeit 

aus dem vorgewärmten Material abtrans- 

portiert. Darüber hinaus wirkt der  

Schneidverdichter als Zwischenspeicher. 

Von diesem Puffer aus wird der direkt  

angeschlossene Einschnecken-Extruder 

kontinuierlich mit vorverdichtetem er- 

wärmten Material befüllt. Die speziell  

für solche Anwendungsfälle konzipierte  

TVEplus® Baureihe unterscheidet sich in  

einigen Punkten signifikant von herkömm- 

lichen Extrudern. Die spezielle Konst-

ruktion der Einzugs- und Aufschmelz- 

zone intensiviert die Rückwärtsentga-

sung in Richtung Extrudereinzug. Zudem 

ist der Schmelzefilter – in diesem Fall 

ein kontinuierlich arbeitender Laserfil-

ter für entsprechend hohe Verschmut-

zungen – vor der Entgasungsstation 

angeordnet. Dadurch werden Verunrei-

nigungen der Schmelze zu einem sehr  

frühen Zeitpunkt – nämlich bereits vor 

dem Homogenisieren – entfernt, die im 

Extruder ausgasen könnten. Erst nach  

dem Passieren des Schmelzefilters erfolgt  

das Homogenisieren der filtrierten  

Soreplastic Belgien: 
Hochqualitatives LDPE und LLDPE 
aus rezyklierten Landwirtschaftsfolien 

 

Nahe der Stadt Champlon betreibt das auf das Recycling von Kunststoff-Folien  
im Agrarsektor und Gartenbau spezialisierte Unternehmen Soreplastic seit  
2011 eine der modernsten und leistungsstärksten Recyclinganlagen Europas.

Die Ballensilage gehört zu den bedeutendsten Anwendungen von PE Stretchfolien in der 
Landwirtschaft und ist damit eine der Hauptquellen für Folienabfälle aus diesem Bereich.

Die Lindner Group mit Sitz in Spittal,  

Österreich, wurde 1948 als Maschinen-  

und Anlagenbauer gegründet und gilt 

heute als kompetenter Hersteller von 

Zerkleinerungstechnik für industrielle  

Anwendungen. Die Vertriebs- und  

Servicegesellschaft Lindner reSource 

GmbH in Großbottwar, Deutschland,  

repräsentiert den Bereich Kunststoff und  

Recycling und bietet der Branche  

leistungsstarke Einwellenzerkleinerer  

mit Durchsatzleistungen von 300 

bis 10.000 kg/h. Auch EREMA setzt  

auf Lindner Shredder: Im Research &  

Development Center am Firmensitz  

in Ansfelden bei Linz  ist seit längerer  

Zeit die bewährte und robuste  

Technik des österreichischen Anlagen- 

bauers im Einsatz. Auf der K 2013  

in Düsseldorf präsentierte Lindner  

reSource seinen neuen Einwellenzer- 

kleinerer des Typs Antares. Geschäfts- 

führer Harald Hoffmann hebt den  

wesentlichsten Vorteil des neuen  

Shredders stolz hervor: „Die Durchsatz- 

leistung ist bei gleichem Preisniveau um  

bis zu ein Drittel höher als bei den  

bisherigen Maschinen dieser Klasse.“

■  IN SHORT
Vincent Sciascia, Geschäftsführer  von Soreplastic: „Aufgrund der Problematik  
des von uns zugeführten Materials haben uns die hohe Prozess-Stabilität und der  
hohe Ausstoß des EREMA Schneidverdichter-Extrudersystems überzeugt. Mit 
dem TVEplus® System erreichen wir bei hoher Kosteneffizienz ein Regranulat in  
kontinuierlicher Topqualität.“

Hocheffiziente Recycling-Extrusionslinie EREMA 1716 TVEplus® mit Laserfiltersystem bei 
Soreplastic in Belgien.

Der neue Einwellenzerkleinerer Antares  
von Linder reSource wurde auf der  
K 2013 vorgestellt.

LINDNER resource Deutschland: 
Erfolgreiche Partnerschaft
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Best Practice

Das Spezialgebiet der Polymer Processors 

Pty Ltd in Melbourne ist das Recycling von 

Polyolefinen aller Arten zu hochwertigen 

Regranulaten. Darunter werden auch 

LDPE Folien, Verpackungen und Behälter 

aus LLDPE sowie eine breite Palette an  

unterschiedlichen HDPE- und Polypropy-

len-Mahlgütern, vorwiegend für Kunden  

im Spritzguss-Bereich, verarbeitet.

TVEplus® steigert Output

Gleich mehrere EREMA TVE Anlagen  

sorgen bei Polymer Processors für ein hohes  

Maß an Effizienz. Mit der Installation  

eines neuen EREMA TVEplus® 1514  

Systems konnte das Unternehmen vor 

einigen Monaten den Output weiter  

steigern. „Wir sind mit der Performance 

der TVEplus® wirklich zufrieden. Die neue 

Anlage produziert bis zu 1.000 kg/h 

Outputmaterial – in einer sehr hohen  

Qualität“, sagt John Wilson, Inhaber und  

Geschäftsführer von Polymer Processors, 

und hebt als weiteres Plus besonders die 

Benutzerfreundlichkeit hervor, die ihn 

auch beim HG 244 D, dem Granulier-

system der installierten TVEplus®, beein-

druckt. Dieser Heißabschlag-Granulierer 

mit Direct Drive Technologie überzeugt  

mit höchster Schneidpräzision, steht für  

eine außergewöhnliche Betriebssicherheit  

und bringt dem Unternehmen die not- 

wendige Flexibilität im Granulierprozess.

Regierung unterstützt  
Recycling

Zur Unterstützung von Recyclingprojekten,  

die neue Arbeitsplätze schaffen und  

Recyclingraten steigern, verteilte das  

Victorian Coalition Government im Früh-

jahr 2013 Förderungen an Recycling- 

unternehmen. Polymer Processors erhielt 

einen Teil davon für die Investition in die 

einzige Anlage Australiens zur Verwertung  

von Agrarfolien. Nachdem Agrarfolien 

bisher entweder auf Farmen vergraben 

oder verbrannt wurden, können diese nun 

mit der neuen Technologie bei Polymer 

Processors gesammelt und in Kunststoff-

granulate verarbeitet werden. Laut Ryan 

Smith, Minister für Umwelt und Klima-

schutz, profitiere die gesamte regionale 

Landwirtschaft von Victoria davon. Erwar-

tet wird, dass Polymer Processors dank 

EREMA TVEplus® die Kapazität von 1.000 

bis 2.000 Tonnen Eingangsmaterial im  

ersten Jahr innerhalb der nächsten drei  

Jahre auf rund 5.000 Tonnen steigern kann. 

POLYMER 
PROCESSORS 
Australien:  
Hohe Performance, einfache Bedienung

Ryan Smith, Minister für Umwelt und Klimaschutz, überzeugt sich von der Leistungsfähigkeit der neuen EREMA TVEplus® bei Polymer 
Processors in Melbourne.

Das Ziel des gegründeten „Life Cycle  

Managements“ (LCM) von Martoggs 

Recycling Division Martogg LCM® war 

die Produktion von hochwertigen Regra-

nulaten, mit der die Qualität des Haupt- 

geschäfts Compounding erhöht werden  

kann. Die Verarbeitung der enormen  

Materialbandbreite des Unternehmens 

und die Anforderung, auch Additive 

und Füllstoffe zudosieren zu können, er-

forderte eine sehr hohe Flexibilität der 

eingesetzten Technologie. „EREMA ge-

nießt in Australiens Recyclingindustrie 

eine sehr gute Reputation und die Flexi-

bilität der TVEplus® Technologie über-

zeugte uns durch und durch. Wir haben  

mit EREMA genau das gefunden, wo- 

nach wir gesucht haben“, erklärt Marcus  

Hogg, Geschäftsführer von Martogg.  

Besonders hebt er die hervorragende  

Mischwirkung der Schneidverdichter- 

Extruder-Kombination hervor, die das 

Mischen von verschiedenen Materialien  

für exakt definierte Granulatqualität er-

möglicht, ebenso wie die höheren Durch-

sätze bei gleich bleibend guter Entgasung.

Mehr als nur zufrieden

Martogg betreibt gleich mehrere EREMA  

Anlagen an verschiedenen Standorten.  

Die hohe Benutzerfreundlichkeit – auch bei 

der Granulierung, der geringe Wartungs- 

aufwand und die Robustheit der Anlagen  

werden nicht nur von der Unternehmens-

führung, sondern auch von den Mitarbei-

tern sehr geschätzt. „Die Anlagen müssen  

24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche  

laufen und das mit einer hohen Effizienz.  

Darum haben wir uns für die Technologie  

von EREMA entschieden, die für Robust- 

heit und Langlebigkeit steht“, erläutert 

Marcus Hogg mehr als nur zufrieden.

State of the art

Mit EREMA 1514 TVEplus® verarbeitet  

Martogg vor allem stark bedruckte PE,  

BOPP und PP Folien. Die Zufriedenheit 

mit dieser Anlage drückt Marcus Hogg  

sogar so aus: „Diese Technologie steht  

in der Kunststoffrecycling-Industrie Aus-

traliens für ‘The state of the art’ und das 

können wir nur bestätigen.“

MARTOGG Australien:	
Flexibilität & Top-Qualität

Australiens größter Kunststoff-Compounder in privater Hand, die Martogg 
Group, verarbeitet Rohstoffe verschiedenster Arten wie LDPE, HDPE, PP, ABS, 
ASA als auch technische Kunststoffe wie Polycarbonat und Nylon. Früher wur-
den dazu auch Granulate von Recyclern verwendet. Aufgrund der fehlenden 
Kontrolle über die Qualität des zugekauften Materials, beschloss das Unter-
nehmen vor einigen Jahren, selbst ins Recyclinggeschäft einzusteigen – und 
entschied sich dabei für EREMA als Partner.

Martogg & Company Firmengebäude / EREMA Salesmanager Fritz Wimmer (links) mit Marcus Hogg, Geschäftsführer von Martogg.



24	 Recycling News 	 Recycling News	 25

Kobusch UK betreibt in Livingston bereits 

seit 2007 eine VACUREMA® Inline Sheet  

Anlage von EREMA und SML zur direkten,  

einstufigen Verarbeitung. Eine VACUREMA®  

Basic 1514 T verarbeitet Post Consumer  

PET Bottle Flakes und eigene Produktions-

abfälle mit einer direkt anschließenden 

Flachfolien-Nachfolgeeinrichtung von SML  

bei einem Durchsatz von ca. 1.000 kg/h 

zu lebensmitteltauglicher rPET Folie für 

die Herstellung von thermogeformten PET 

Trays. Um an diesen Erfolg anzuschließen,  

wurde jetzt am Standort Stanley eine 

neue, größere Anlage von EREMA/SML 

in Betrieb genommen. Die VACUREMA®  

Basic 2016 T ermöglicht nun einen Durch-

satz von bis zu 1.400 kg/h.

Key Benefits der direkten 
Verarbeitung 

Mit der VACUREMA® Technologie 

kann durch effiziente Dekontamination  

lebensmitteltaugliche rPET Monolayer  

Folie direkt aus PET Bottle Flakes herge-

stellt werden. Die Dekontamination ist 

ein Vorteil gegenüber herkömmlichen 

ABA Mehrschichtfolien, weil bei diesen 

rPET nur in der Mittelschicht (B) eingesetzt 

werden kann, weil diese keinem Dekon-

taminierungsprozess unterzogen worden  

ist. Daher muss eine Deckschicht (A)  

aus PET Neuware verwendet werden um 

Lebensmitteltauglichkeit zu erreichen. 

„Durch die effiziente Dekontamination  

von VACUREMA® ist es Kobusch UK nun  

sogar möglich, Folien in lebensmittel- 

tauglicher Qualität aus reinem rPET zu  

erzeugen“, ergänzt Manfred Hackl, einer 

der beiden Geschäftsführer von EREMA, 

die Vorteile der Anlage. 

Vorteile der VACUREMA®  
Inline Technologie

Im sogenannten Bottle-to-Bottle-Recyc-

ling von Post Consumer PET Bottle Flakes 

hat sich VACUREMA® seit der Marktein-

führung 1998 zur weltweit meistver-

wendeten Technologie entwickelt. Viele 

länderspezifische Zulassungen und auch 

die international anerkannte Zertifizie-

rung durch die US FDA dokumentieren 

die Eignung des so gewonnenen rPET 

für den direkten Lebensmittelkontakt. 

Darüber hinaus wartet VACUREMA® in 

Kombination mit einer direkt nachfol-

genden Tiefziehfolienanlage, also einer  

kompletten Inline Sheet Anlage, für die 

Produktion von rPET Folien mit einer weiteren  

kosteneffizienten und profitablen Ge-

schäftsmöglichkeit auf. Einen besonderen 

technischen Vorteil der VACUREMA® Inline 

Technologie stellt die hohe Flexibilität bei 

der Schüttdichte, Form und Mischung der 

Aufgabematerialien dar – es können PET 

Sekundärrohstoffe wie Bottle Flakes, ge-

mahlene amorphe Stanzgitter, Neuware, 

Randstreifen und deren Mischungen mit 

Neuware direkt zu Endprodukten wie FDA-

zertifizierte und ILSI-konforme Tiefzieh- 

folie aber auch zu Fasern oder Verpa-

ckungsbändern verarbeitet werden. Ein 

weiterer Vorteil: Die IV-Werte der PET 

Schmelze bleiben stabil – auch wenn 

die Feuchte im Aufgabematerial variiert.  

Dabei sind hohe Eingangsfeuchtigkeits-

werte von bis zu etwa 1,5 % möglich. 

Zu den wirtschaftlichen Vorteilen zählen  

die kompakte und platzsparende Bau- 

weise der VACUREMA® und ecoSAVE®,  

Kobusch UK:

rPET Expansion  
Kobusch UK schloss 2013 mit der Montage einer neuen Inline Sheet  
Anlage seine geplante rPET Expansion ab und setzte dabei weiterhin auf 
die High Quality Partner EREMA und SML. Mit der neuen Anlage produ-
ziert Kobusch UK nun 100 % lebensmitteltaugliche rPET Flachfolien.

Extrupet Südafrika:  
Einzige BRC-zertifizierte Bottle-to-
Bottle-Recyclinganlage der Welt

Nahe Johannesburg produziert die Firma  

Extrupet das hoch qualitative, lebens- 

mitteltaugliche rPET Granulat „Phoenix-

PET“. Nach der Aufrüstung von einem  

VACUREMA® Basic zu einem Advanced  

System erhielt Extrupet vom British Retail  

Consortium (BRC) 2011 die erste und  

einzige Zertifizierung für lebensmittel- 

taugliches  rPET. „Die Herausforderung  

ist die restlose Beseitigung von Verschmut- 

zungen unseres Eingangsmaterials PET 

Flaschen. Das schafft VACUREMA® mit  

ihrer langen Verweildauer in den Vakuum- 

reaktoren“, erklärt Chandru Wadhwani,  

Joint Managing Director von Extrupet. Der 

Ausstoß von rund 500 Tonnen lebens- 

mitteltauglichem rPET pro Monat erfolgt 

in zwei unterschiedlichen IV-Qualitäten: 

Für Thermoform-Anwendungen, wie z.B. 

Sandwich-Verpackungen, und für die 

Produktion von PET Flaschen. PhoenixPET  

kommt sowohl den strengen Lebensmit-

telsicherheits-Standards der EU als auch  

der US FDA nach und entspricht allen  

PET Verpackungsanforderungen. Aus 

diesem Grund haben sich auch Süd- 

afrikas Top Retailer wie Woolworths und  

Pick ‘n Pay für PhoenixPET entschieden.  

das nicht nur den Energieverbrauch um bis  

zu 10 % (auf etwa 0,25 - 0,28 kWh/kg 

inkl. Trocknung), sondern damit auch 

die Produktionskosten und den CO
2
-

Ausstoß senkt. Von den weltweit bisher 

mehr als 140 betriebenen VACUREMA® 

Systemen sind bereits 39 Inline Sheet 

Anlagen mit einer Jahresproduktions- 

kapazität von 217.000 Tonnen im Einsatz.

■  IN SHORT
Tony Mitchell, Kobusch UK Verkaufsdirektor: „Die neue EREMA Anlage mit der SML Nachfolge  
ermöglicht es uns, den Anteil von Post Consumer Abfällen in unseren rPET Produkten weiterhin zu  
erhöhen, ohne dabei an Qualität der Reinheit beim Thermoformprozess zu verlieren.“

Input:  
PET Flaschen VACUREMA® Basic SML Inline Sheet

Output: 100 % lebensmittel- 
taugliche rPet Flachfolie

Best Practice

Wirtschaftliche Produktion in einem Schritt: Flachfolien werden direkt – ohne den Zwischenschritt der Granulierung – produziert.
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INTER-pet Ukraine:  
Von PET Flaschen zu PET Formteilen

Alles unter einem Dach hat das Unterneh-

men Inter-PET aus der Ukraine. Aus PET 

Flaschen werden zunächst 12 mm große, 

amorphe PET Flakes erzeugt, die anschlie-

ßend mit einem VACUREMA® System  

zu Granulaten verarbeitet werden. Die 

effiziente Dekontaminierung und Ver-

dichtung der leistungsstarken Vakuum- 

reaktoren von VACUREMA® sorgen dafür,  

dass der Viskositätswert des produzierten  

Granulats höher ist als jener des Ein-

gangsmaterials. Danach wird die aufbe- 

reitete Schmelze direkt einem Vakuum-

Entgasungs-Extruder mit einer Kapazität 

von 200 kg PET pro Stunde zugeführt. 

Im Anschluss werden die Granulate  

kristallisiert und in einer Spritzgießma-

schine mit PET Neuware gemischt zu PET 

Formteilen für technische Anwendungen  

verarbeitet. Alexander Gaponenko von 

Inter-PET erklärt, dass abhängig von den  

Anwendungen bis zu 100 % der selbst  

erzeugten Granulate zu PET Formteilen 

verarbeitet und meist exklusiv für tech-

nische Verpackungen wie z. B. Motoröl- 

behälter verwendet  werden.
Seit 12 Jahren bei Inter-PET im Einsatz: 
EREMA Schaltkasten mit Siemens Control.

Best Practice

CARBONLITE USA:  
Wasserflaschen mit 50 % rPET  
für Nestlé

 

Nestlé Waters North America Inc. verwendet seit einigen Monaten für die  
in den USA bekannten Mineralwasser-Marken Arrowhead® und Resource®  
PET Flaschen mit einem Recycling-Anteil von 50 %. Das lebensmittel-
taugliche rPET für diese Flaschen stammt vom State-of-the-art PET-
Recycling-Unternehmen CarbonLITE aus Los Angeles und wird mit der  
Bottle-to-Bottle VACUREMA® Technologie von EREMA erzeugt.

CarbonLITE betreibt eine der moderns-

ten PET Recyclinganlagen der USA.  

Auf rund 20.000 m2 verarbeitet das  

Unternehmen jährlich mehr als zwei 

Mrd. Kunststoffflaschen aus Abhol- und 

Sammelsystemen. Leon Farahnik, mit 

Neville Browne gemeinsamer Gründer  

von CarbonLITE, bringt die Philosophie  

des Unternehmens auf den Punkt:  

„Unsere Intention ist es, führender 

Bottle-to-Bottle Recycler zu sein,  

Ressourcen zu schonen und die von der  

PET Flaschen-Produktion verursachte  

CO2
-Belastung zu reduzieren.“ Zur 

feierlichen Eröffnung des Werkes im  

März 2012 erntete CarbonLITE vom  

kalifornischen Gouverneur Edmund  

„Jerry“ Brown Jr. ein wertschätzendes  

Lob für ihre Tätigkeit: „Unternehmen wie 

CarbonLITE revolutionieren die Recyc-

ling-Industrie und tragen drastisch zur  

Reduzierung der Kunststoffabfälle, die auf 

den Deponien Kaliforniens landen, bei.“

Zufriedene Kunden: 
Nestlé und PepsiCo

Nestlé Waters gab der neuen PET Flasche  

mit 50 % Regranulat die Bezeichnung 

ReBornTM Bottle. Die 0,5 Liter Flaschen  

erfüllen die strengen FDA-Standards und  

unterscheiden sich in Aussehen und  

Funktion nicht von Wasserflaschen aus  

100 % PET Neuware. Zu den weiteren 

namhaften, internationalen Großab-

nehmern, die auf hochsauberes und  

lebensmitteltaugliches rPET von  

CarbonLITE setzen, zählt zum Beispiel 

auch PepsiCo Inc.

Mit VACUREMA® 
energiesparend produzieren

Für die Produktion dieses hochwertigen 

rPET bedarf es natürlich den entspre-

chenden Recyclinganlagen. Und dafür  

ist CarbonLITE mit der VACUREMA®  

Technologie von EREMA ausgestattet. 

Eine zentrale Rolle spielen die beiden  

VACUREMA® Prime 2321 T Anlagen, die 

für eine Kapazität von jeweils 2.500 kg 

Material pro Stunde ausgelegt sind und 

für eine effiziente und schnelle Dekonta-

mination sorgen. „Neben der Leistungs-

fähigkeit der Anlage ist für uns auch die 

hohe Energieeffizienz des EREMA Systems 

entscheidend – um der Philosophie von 

CarbonLITE, Energie und Ressourcen zu 

sparen, zu entsprechen“, betont Neville 

Browne diese weitere Stärke der Bottle-

to-Bottle VACUREMA® Technologie.
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m&G FibraS brasilien:
Pet bottle Recycling 

Zu den Top-Kunden der internationalen 

M&G Group, die pro Jahr rund 3 Mrd. USD 

umsetzt, gehören global führende Brands 

im Bereich Softdrink und Wasser, wie 

Coca Cola, Pepsi, Danone und Nestlé. Bei 

der Entscheidung des Neuwarenherstel-

lers, künftig auch rPET zu produzieren, 

stand neben der Effi zienz vor allem die 

Sicherheit der Produktionsanlage ganz 

oben auf der Agenda. EREMA lieferte da-

für eine VACUREMA® 2018, die auch über 

eine Fernwartungs- und Remote-Über-

wachungssoftware verfügt. Amauri dos 

Santos, General Manager von M&G Fibras 

in Brasilien, berichtet: „Wir haben uns für 

die VACUREMA® Technologie entschieden, 

weil das System in Brasilien für Zuverlässig-

keit und Prozess-Sicherheit bekannt 

ist und dort bereits viele EREMA Re-

ferenzanlagen die strengen brasiliani-

schen Kriterien der ANVISA (Nationale 

Behörde für Gesundheitsüberwachung 

in Brasilien) erfüllen.“ Auch erfüllt die 

Anlage alle technischen Voraussetzungen 

für die Zulassung für den Lebensmittel-

kontakt gemäß FDA-Kriterien.

Entscheidende Kriterien

Die hocheffi ziente und schnelle Dekonta-

mination sowie großfl ächige Feinst-

fi ltration der Schmelze ermöglichen bei 

der VACUREMA® Technologie die Pro-

duktion von hochsauberem Regranulat. 

Nachdem 38 % der Kosten im Bottle-to-

Bottle-Recycling auf elektrische Energie 

entfallen, überzeugt die integrierte 

ecoSAVE® Technologie zudem mit den 

niedrigsten Produktionskosten aller 

Systeme am Markt. Kriterien, die M&G 

Fibras in Brasilien überzeugten.

 

Die gruppo Mossi & ghisolfi (M&g group), einer der weltweit führenden 
pet hersteller, startete kürzlich mit dem tochterunternehmen M&g fibras 
Brasil ins Bottle-to-Bottle-Recycling. für die produktion von hoch qualitativem 
und lebensmitteltauglichem rpet setzt das Unternehmen dabei auf die 
bewährte VAcUReMA® technologie.

Transpaco Recycling ist der größte 

Recycler von LDPE Post Consumer 

Abfällen in Südafrika. Im Bereich 

Produktionsabfälle von reinen PP Folien 

und teils mehrfach bedruckten, metalli-

sierten und laminierten BOPP Folien 

musste das Unternehmen bis vor kurzem 

viele Kundenanfragen abweisen. Der 

Grund dafür war die fehlende Techno-

logie dazu.

 

Technologie vom 
Weltmarktführer

„Wir wollten die beste Technologie für 

diese Aufgabe haben“, erklärt Jaco 

Breytenbach, Managing Director von 

Transpaco Recycling, „und die haben wir 

mit der TVEplus® Technologie von EREMA 

gefunden“. Mit der neuen Anlage 

kann Transpaco Recycling nun allen 

Kundenanforderungen entsprechen 

und reine Granulate in konstant hoher 

Qualität liefern.

TVEplus® Bonus

Hochleistungsentgasung, vollständige 

Homogenisierung der Schmelze und 

feinste Filtrierung sind längst nicht 

alle Vorteile des TVEplus® Systems. 

Mit der patentierten Double Disc (DD) 

Technologie können Materialien mit bis 

zu 12 % Restfeuchtigkeit bei hohen 

konstanten Ausstoßleistungen verarbeitet 

werden und das patentierte Air Flush 

Modul erhöht Trocknungsleistung sowie 

Ausstoß, und sorgt für einen 

geringeren Energieverbrauch sowie eine 

erhöhte Anlagenlebensdauer. Zudem 

senkt ecoSAVE® den Energieverbrauch um 

bis zu 10 % und damit die Produktions-

kosten sowie den CO
2
-Ausstoß.

Kundengewinnung

Während die PE Regranulate vorwiegend 

an Hersteller von Kunststoffverpackun-

gen gehen, verkauft Transpaco die PP 

und BOPP Rezyklate hauptsächlich in den 

neuen Zielmarkt Spritzguss-Sektor.

traNSPaco südafrika:
high-tech-Recyclingsystem für 
PP & boPP Folien

 

Mit der tVeplus® technologie von eReMA konnte tRAnspAco Recycling 
nahe Johannesburg nicht nur die monatliche Kapazität um 500 tonnen post 
consumer Kunststoffabfälle steigern, sondern auch speziellen Kunden-
anforderungen bei pp und Bopp produktionsabfällen nachkommen.

bESt PRactice

Jaco Breytenbach, Managing Director von Transpaco Recycling: „Das ist ein richtiger Durchbruch für uns! Wir können jetzt nicht nur den 
Kundenforderungen entsprechen, sondern auch zur Reduzierung auf den Mülldeponien beitragen!“

Amauri dos Santos, General Manager von 
M&G Fibras Poços de Caldas Plant in Brasi-
lien, ist von den Vorteilen der VACUREMA® 
Technologie überzeugt.
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Short cuts

cPia Sustainability award:
prestigeträchtige Auszeichnung für eReMA

Die Canadian Plastics Industry Association (CPIA) hat EREMA North America 

den „Sustainability Award 2013“ verliehen und würdigt damit den Beitrag des 

Recyclinganlagenbauers zur Steigerung der Nachhaltigkeit in der kanadischen 

Kunststoffi ndustrie. 

Betonung der Innovationsstärke

In der Begründung der CPIA heißt es unter anderem: „Dank EREMA können 

wir nun mehr und besser recyceln.“ Seit EREMA den nordamerikanischen 

Markt bediene, würden mehr und mehr Recycler auf die führende 

Technologie des Unternehmens setzen, um damit Kunststoffe in den 

Bereichen Post Industrial, Post Commercial und Post Consumer aufzu-

bereiten. Die CPIA, die Stimme der kanadischen Kunststoffi ndustrie für 

mehr als 2.400 Unternehmen, betonte vor allem die hohe Innovationskraft 

von EREMA, wodurch neue Märkte für das Kunststoffrecycling entstehen.

ErEma North america:
technikum wird mit intAReMA® ausgestattet

Um den steigenden Anforderungen der Kunststoffrecycling-Industrie in den

USA und Kanada Rechnung zu tragen, stattet EREMA North America (ENA) 

sein Technikum in Ipswich, Massachusetts, mit zwei brandneuen INTAREMA®

Anlagen mit der innovativen Counter Current Technologie aus. Noch in 

diesem Jahr wird eine 1108 T installiert und Anfang des nächsten Jahres

folgt eine 1108 TVEplus®. „Der Recyclingmarkt hier ist stark in Bewegung“,

betont Mike Horrocks, einer der beiden Geschäftsführer von EREMA North

America, „und mit der neuen TVEplus® Anlage können wir den wach-

senden Post Consumer Bereich noch besser bedienen.“

 

Mit der Installation dieser neuen Technologie in Ipswich profi tieren ENA Kunden 

nicht nur von den extrem kurzen Reaktionszeiten für Testversuche, sondern

auch von den geringen Transportkosten für das Testmaterial.

Hazel McCallion, Bürgermeisterin von 
Mississauga, überreichte den CPIA Award 
2013 in der Kategorie „Sustainability“ an 
Mike Horrocks, CEO EREMA North America.

Das ENA Technikum in Ipswich wird mit 
dieser brandneuen INTAREMA 1108 
TVEplus® ausgestattet.
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„Als global aufgestelltes Unternehmen 

mit Landesvertretungen und Töchtern 

auf allen fünf Kontinenten sind diese 

Branchenevents natürlich wichtige Ver-

kaufsplattformen für uns. Darüber hinaus 

wollen wir aber auch Kunden und Märkte

 vor Ort noch besser kennen lernen. Das ist 

Teil unserer gelebten Kundennähe“, sagt 

EREMA Geschäftsführer Manfred Hackl. 

Zudem sind zahlreiche EREMA Mitarbei-

ter auf Kongressen und Symposien in aller 

Welt unterwegs, um dort als gefragte 

Redner ihr Fachwissen weiterzugeben. 

Auch Manfred Hackl selbst hält Vor-

träge wie z.B. auf dem Global Plastics 

Summit in Chicago oder dem Plastic 

Recyclers Europe Annual Meeting in 

Amsterdam. Ebenso ist PET-Spezialist 

Christoph Wöss ein geschätzter Vor-

tragender, der als Produktmanager der 

meist verwendeten Technologie im 

PET Recycling, der VACUREMA® Vakuum-

technologie, viel wertvolles Fachwissen 

weitergibt.

Fokus Zukunftsmärkte

Mit der Teilnahme an Messen wie China-

plas, Plastindia, Plastimagen in Mexiko 

oder Feiplastic in Brasilien zeigt EREMA 

eine wichtige Präsenz in Märkten mit be-

sonders hohem Recycling-Wachstum. Im 

Mai 2013 wurde auf der Chinaplas eine 

Anwendung aus dem In-house Bereich im 

Live-Betrieb vorgestellt: Eine mit Doppel-

entgasung ausgestattete 756 TE Anlage 

verwandelte auf dem EREMA Messe-

stand PE Produktionsabfälle in hochwerti-

ges Regranulat. Mit Vorträgen auf wichti-

gen Fachkongressen wie „Biokunststoffe“ 

in Duisburg oder „WPC“ in Köln stellt 

EREMA auch seine Kompetenz bei Recyc-

ling-Zukunftsthemen unter Beweis.

eReMA nimmt jährlich an rund 50 Messen und Konferenzen in der ganzen 
welt teil – mit eigenem Messestand oder als gefragter spezialist mit fach-
vorträgen. Die präsenz bei Messen reicht von der Arabplast, interplastika, 
npe, plastmilan bis hin zur Branchenleitmesse K und bei Kongressen von der 
spe thermoforming conference in Atlanta, pet forum in italien, petnology 
europe in nürnberg bis hin zu den extrusion Days im finnischen tampere.

Weltweit präsent 
messen und 
Kongresse



	 Recycling News	 32

K 2013 / 16. - 23. Oktober 2013
Düsseldorf / Deutschland / Halle 09, Stand C05Watch the INTAREMA® movie on www.erema.at

intarema®

the new dimension of 
plastic recycling technology.

Choose the Number One.

Unsere weltweiten Vertretungen 
finden Sie auf www.erema.at 
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